
 Unsere Kandidatin : Kandidaten und 

Kay-Ina Köhler
Rechstanwältin, 58 Jahre, verheiratet, 3 Kinder

Werner Böhm
Dipl. Ing. (FH), 64 Jahre, verheiratet, 2 Kinder

Jonathan Franzke
Student der Mathematik, 21 Jahre

 Weitere Kandidatinnen und Kandidaten für Cappel 

Rüdiger Stöter�Tillmann

Dr. Ulrich Köhler

Monika Körle

Dr. Katrin Roth

Annemarie Heuser
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 Am 14.03.2021 
 FDP wählen! 

 Was wirklich zählt. 

 Cappel ein Brückenschlag 
 in die Zukunft 5.0. 

 Grün und dennoch modern; 
 gemeinsam und nicht ziellos. 

twitter.com/FDPHessen facebook.com/FDPMR 

Kontakt 
FDP Marburg 

Barfüßertor 15 1/2
35037 Marburg 

T: 06421 63737 
F: 06421 65100 www.fdpmr.de 

info@fdp�marburg�biedenkopf.de

 Ortsbeiratswahl 

 Alte Schuhe 
 ablegen. 

 Zukunft Cappel. 
 Was wirklich zählt. 



 Cappel will auch 

 Natur, 
 nicht nur 

 Bauwerke. 
 Was wirklich zählt. 

 Cappel ein  Zuhause . Jeden für 
Cappel wird überall als „Ort der Begierde“ 
für überdimensionale Bauprojekte erlebt.   Wir
befürworten eine smarte Bebauung  und 
Konzeption für alle Bürger Cappels. Wir 
fordern auch jenseits der Marburger Straße 
die Beseitigung der maroden Straßen,  Geh� 
wege sowie die Errichtung  moderner und 
intelligenter Straßenbeleuchtung. Priorität 
sollte auch die Förderung des Aus� und  Um� 
baus bestehender älterer Gebäudeobjekte im 
Ortskern haben. Auch dies ist ein Beitrag zum
Klimaschutz. 

 
Dafür sollten

K
 Mehrgenerationen� 

onzepte entwickelt  werden. 

Wir stehen für die Ansiedlung von Gewerbe 
und Unternehmen, gerne auch im Bereich der 
Künstlichen Intelligenz und als Start Ups. Sie 
sind Ideenschmieden und Motor der  Wirt� 
schaft sowie Generator von Arbeitsplätzen 
zugleich.

Hierbei wünschen wir uns eine Kombination 
aus der modernen Nutzung von Flächen 
gepaart mit freien Bewegungsräumen. Am 
Lahnufer soll ein Lehrpfad über die Flora� und 
Fauna am Wasser entstehen.

Wir erwarten eine moderne Gestaltung des 
August�Bebel�Platzes quasi als
T

 Stadtteil� 
reffpunkt mit der Ausstattung von City WiFi 

der Stadt Marburg und von USB Anschlüssen 
an den Bushaltestellen zu einer Art öffentlicher 
Raum der Vielfalt und Begegnung für Bürger 
aller Generationen und Nationen. Hierzu 
gehört auch ein zentral gelegene Poststelle.

Zudem setzen wir uns für eine  Würdigung
Cappels 

 
als einen Ort des Ankommens ein. 

Die Cappeler haben mit ihrer Flexibilität  und
Willkommenshaltung, 

 
in besonderen Zeiten,

einen 
 

großen Dienst für  das Gemeinwohl 
Marburgs geleistet.

Grünflächen bewahren

 Cappel am Puls der Zeit, ! cool und smart 
Cappel ist, rechtsseitig der B3 gelegen, das 
südliche Einfallstor nach Marburg, parallel zu 
einer Hauptbahnstrecke. Wir fordern 
Lärmschutz und damit Erhöhung der 
Lebensqualität für die Bürger Cappels und der 
daran angrenzenden Stadtteile. In Cappel als 
größtem Ortsteil Marburgs und zudem in 
direkter Nachbarschaft zum Wohngebiet des 
unteren Richtsbergs liegend, lebt eine große 
Anzahl von Marburger Bürgern und davon 
besonders viele Familien. Die Stadtautobahn 
verursacht bereits jetzt eine sehr hohe 
Lärmimmission, Tendenz zukünftig steigend, 
bedingt durch das zunehmende 
aufkommen.

 Verkehrs�
Deshalb  fordern wir eine 

geeignete Lärmschutzwand entlang der B3 bis 
zum Landschulheim Steinmühle. Alternativ
dazu

 
die  Einbeziehung in die Planung eines 

schon längstens geforderten Tunnel� oder 
Einhausungsprojekts der Stadtautobahn in 
Zukunft. 

Wir Cappeler wollen auch in Bezug auf die 
positiven Segmente der Stadtentwicklung ein 
Teil von Marburg sein! Bei allen 
verkehrspolitischen Konzepten, muss die 
besondere Lage Cappels, als Durchgangsort 
in Richtung Marburg und auch zum 
Ebsdorfergrund sowie hinsichtlich aller 
Verkehrsteilnehmer bedacht und 
berücksichtigt werden.

 Was wirklich zählt. 

Cappel will nicht nur Bauwerke sondern 
auch Natur mit Grünflächen!

Grün und dennoch modern; gemeinsam 
und nicht ziellos Verantwortung  leben.

Cappel ein Brückenschlag in die Zukunft.
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